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Liebe Leser*innen!

In einem Menschenleben ereignen sich 
zwangsläufi g zahlreiche SituaƟ onen, die 
bedenklich ausgehen könnten und dann 
doch ein gutes Ende nehmen.
Handelt es sich dabei um Zufall, Glück, Vor-
sehung? So ließen sich die Begebenheiten
natürlich bezeichnen, sie könnten allerdings
auch in die Zuständigkeit eines Schutzen-
gels fallen.
Eine etwas naive Betrachtungsweise? 
Vielleicht, aber Sie stehen ja schließlich auch 
mit dem Christkind in Kontakt. Oder etwa 
nicht? Und vielleicht triƩ  der Schutzengel 
ja öŌ er bei Ihnen in Erscheinung als nur 
einmal im Jahr…
Es kann eine zuƟ efst ermuƟ gende Wahr-
nehmung darstellen, eine solche Beglei-
tung beständig um sich zu fühlen – in der 
tröstlichen Zuversicht, auch dann nicht 
alleine umherzuwandeln, wenn man sich 
von aller Welt verlassen glaubt.
Vermutlich spüren Sie ihn ja manchmal –
diesen kleinen unaufdringlichen, aber un-
gemein emsigen Schutzengel, der sich einer
solch liebenswerten Aufgabe angenommen

hat. Eventuell sehen Sie ihn gar manchmal 
lächeln – stets von oben herunter und nie 
von oben herab!?
Wenn Sie den Spuren Ihres persönlichen 
Schutzengels gerne folgen wollen, dann 
wünschen wir Ihnen hierzu eine unver-
blümte Neugier. Möglicherweise entde-
cken Sie ihn als Bestandteil des Schönen 
und Bewahrenswerten in Ihrem Leben.

Das RedakƟ onsteam
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Ausgabe Nr. 02-2021

: RedakƟ onsschluss
 Donnerstag, 15. April 2021
 Beiträge müssen bis dahin im Pfarr-  
 büro eingegangen sein.
 Mail: redakƟ on@ksew.de

: Erscheinungstermin
 Donnerstag, 20. Mai 2021

: BiƩ e beachten Sie: Die RedakƟ on 
der Impulse behält sich aus Platz-
gründen vor, eingereichte ArƟ kel 
auszuwählen und zu kürzen. 

: Anmerkung des RedakƟ onsteams
 Wir blicken auf ein Jahr der Impulse
 im neuen Gewand zurück und durf-

ten erfahren, dass die Broschüre in 
der Seelsorgeeinheit rundum posiƟ v 
aufgenommen wurde. Immer wieder 
wird im Pfarrbüro nachgefragt: „Isch 
des wirklich umsunscht?“ Allen Le-
ser*innen sei gesagt: Ja, die Impulse 
sind für Sie kostenlos.

 Wir freuen uns selbstverständlich 
trotzdem über jeden kleinen Beitrag 
zur Unterstützung weiterer Ausgaben

 auf dem Konto der
 r.k.-Kirchengemeinde Waldkirch
: Bankverbindung:
 Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau
 IBAN: DE12 6805 0101 0023 0057 07
: SƟ chwort: Spende Impulse
 „Vergelt’s GoƩ “!
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Grußwort Seelsorgeteam

Wandel
 
Wer zur Weihnachtszeit an der Margare-
thenkirche vorbei kam, mag sich über eine
InstallaƟ on gewundert haben, die neben 
dem Seiteneingang vom Gemeindeteam
Waldkirch aufgebaut worden war. Auf Pa-
leƩ en befand sich eine goldene Krippe, die,
wenn die LEDs mitmachten, von innen he-
raus leuchtete. Über ihr ein leuchtender 
Stern. VielfälƟ ge bunte Schuhpaare schie-
nen auf die Krippe zuzugehen. Andere kehr-
ten von ihr zurück – vergoldet. Das Wort 
„Wandel“ war in goldenen LeƩ ern auf ei-
nem schwarzen Tuch zu lesen. Damit waren
der Wunsch und die Hoff nung ausgedrückt,
vielfälƟ ges Wandeln hin zur Krippe möge 
zu einer Begegnung führen, die alles ver-
ändert. Als Verwandelte kehrten wir zurück
und brächten einen allgemeinen Wandel 
in Gang.
Weihnachten ist rum, werden Sie vielleicht
denken. Warum dieser Blick zurück? – Des-
halb, weil Wandel im ganzen Universum 
das einzig Beständige ist. Vom kleinsten 
Atom bis zur größten Galaxie ist alles in 
Bewegung. Jeder KonƟ nent, jede NaƟ on, 
jede GesellschaŌ , alles ist in dauernder 
Veränderung begriff en.
Bei uns Menschen wird das in besƟ mmten
Lebenszeiten besonders sichtbar: Als ich 
vor vielen Jahren meinen ersten Renten-
bescheid bekam, schien mir die angekün-
digte Zeit des EintriƩ s in den Ruhestand in 
unendlich weiter Ferne. Jetzt ist es soweit 
und die BotschaŌ  lautet: „Du triƩ st ins 
Alter ein.“ Ich haƩ e mich allerdings schon 
länger darauf gefreut, dass mein enges Zeit-
korseƩ  lockerer werden würde und die en-
ge Taktung entzerrt, auch wenn ich immer 
noch genug zu tun haben werde.

Was sich zunächst deutlich wandeln wird: 
Ich höre auf, „Berufs-ChrisƟ n“ zu sein. Ganz
neu, ohne FunkƟ on, werde ich mich auf-
machen müssen herauszufi nden, wer ich 
in dieser Kirche bin und was sie für mich 
ist. 
Ich machte nie einen Hehl daraus, dass ich
immer wieder mit der sogenannten „InsƟ -
tuƟ on Kirche“ gehadert habe: Damit – um 
eins unter vielen Beispielen zu nennen  –, 
dass auch im 21. Jahrhundert die Leitung
nach wie vor ausschließlich in den Händen
von Männern liegt, mit für mich nicht nach-
vollziehbaren Begründungen. Manche Kröte
habe ich geschluckt, mal mühevoller, mal 
leichter, weil mir die Arbeit immer Freude 
gemacht hat. Eine Grenze war für mich er-
reicht, als die schrecklichen Missbrauchs-
fälle ans Licht kamen – und dann die Art 
damit umzugehen. Bejammernswert, wie 
mühsam und schmerzvoll der Weg zu An-
erkennung und Entschädigung der Opfer 
war und ist. Die Konsequenzen für alle, 
die in der Kirche arbeiten, sind ausufernd: 
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Die hohe Frau

Unter vielen Namen und Bezeichnungen 
ist sie zu fi nden: Die Heilige Madonna, 
Jungfrau Maria, Unsere liebe Frau, Die 
liebe Herrin, Die holde Frau.

Mit einem weiten blauen Mantel beklei-
det, bekränzt mit Kronen aus Sternen 
und Kristalltropfen zeigt sie sich in der 
felsigen Natur der Berge und Höhlen, 
in schaƫ  gen Wäldern, auf blumigen 
Wiesen und grünenden Auen. Nicht um-
sonst schauen wir im Maienmonat, dem 
Erblühen der Natur, auf Sie.

Märchen, Legenden und Sagen erzählen 
von dieser hohen, erhabenen Frau in der 
Begegnung mit den Menschen.

: Stadtkapelle Waldkirch am
 Samstag, 8. Mai, 19:00 Uhr
: Erzählungen: Urla Hagedorn
: Musik: Wiebke Reichardt

Aktenschränke werden mit polizeilichen 
Führungszeugnissen gefüllt, Papiere und 
Schreiben mit immer neuen Anweisungen 
kommen aus den Kirchenämtern. Nicht, 
dass ich gegen das alles wäre. Auch ich 
musste lernen, wacher zu sein, genauer 
hinzusehen. Schulung und AuŅ lärung tun 
not. Aber die Heilige Kuh „Struktur“ einer 
hierarchischen Männerkirche, die sicher 
auch mitverantwortlich für Missbrauch in 
vielfälƟ ger Hinsicht ist, die darf nicht an-
gekratzt werden. Wandel – undenkbar!!! 
Ich werde mir Gedanken machen darüber, 
was ich noch bereit bin mitzutragen.
Doch da ist die andere Seite. Da sind die-
jenigen, die mir Maßstäbe an die Hand ga-
ben, aufgrund derer sich mir die Unzuläng-
lichkeiten dieser Kirche aufdeckten – Kir-
chenleute! Da sind die Menschen, die mir
den Glauben geschenkt haben, die mich 
Lieder lehrten, durch die ich mich in den 
Glauben hineinsingen konnte, Lehrer*in-
nen, die mich ins Gebet einführten, Weg-
gefährt*innen, die mit mir Glaubenswege 

gingen, und Menschen, die ich begleiten 
durŌ e. Und da sind die Geschichten, die
Welt und Zeit umfassen, die uns das Leben
malen, wie Worte allein es nicht ausdrücken
können. Sie alle mit der GrundbotschaŌ  
des Einzigen, des Höchsten: Fürchtet euch 
nicht! Ich bin da!
Geschichtenerzählerin werde ich bleiben, 
unterwegs mit meinen Enkelkindern auf 
Wanderwegen. Anderes ist noch off en. 
Gewiss bleibt der Wandel und hoff entlich 
immer wieder der Weg zur Krippe, um die-
sen Weg des Wandels, so es möglich ist, 
gut und vielleicht ein bisschen erleuchtet 
zu gehen.
Das wünsche ich auch Ihnen allen mit Freu-
de und Dankbarkeit

Chris Löffl  er
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Abschied
und Neubeginn
Wenn Sie dies lesen, bin
ich bereits seit mehre-
ren Wochen nicht mehr
als Ehrenamtskoordina-
torin in der Seelsorgeein-
heit Waldkirch im Dienst,
wo ich die letzten 1,5 Jahre die Elternzeit 
von Franziska Faas ausgefüllt habe. Ich bin
jetzt wieder ganz auf meiner eigentlichen 
Stelle als Ehrenamtskoordinatorin in EƩ en-
heim und freue mich, im Kolleginnen-Aus-
tausch mit Franziska Faas auch weiterhin –
sozusagen second hand – gedanklich bei 
Ihnen in der Seelsorgeeinheit zu bleiben 
und zu erfahren, was so passiert. Ich danke
allen für spannende 1,5 Jahre und wünsche
ganz viel Spaß mit neuen Projekten und 
Ideen in diesem quasi Neubeginn der Mo-
dellstelle vor Ort!

Ihre Melanie Bischoff 

Die Eine geht, die Andere kommt…
Ich freue mich sehr, nach eineinhalb Jahren
Elternzeit den Faden der Ehrenamtskoordi-
naƟ on in der Seelsorgeeinheit Waldkirch 
wieder aufnehmen zu können. Für die, die
mich (noch) nicht (mehr) kennen: Mein 
Name ist Franziska Faas und ich bin 33 Jah-
re alt. Ich lebe mit meinem Mann und un-
seren zwei Kindern in Waldkirch und bin
selbst in der Kirchengemeinde St. Marga-
rethen ehrenamtlich akƟ v.
Ein WiedereinsƟ eg und Neuanfang in die-
ser Zeit, in der die Verbreitung des Corona-
Virus auch das Ehrenamt vor Herausforde-
rungen stellt, ist sehr spannend. Bald jährt 
sich der Beginn des ersten Lockdowns und
ich kann mich noch genau an die Schock-
starre erinnern, in die das ganze Land ver-
fallen war. Sie haƩ e auch Waldkirch und 
das ehrenamtliche Engagement hier fest 
im Griff . Doch ziemlich schnell wurde die-
se Schockstarre überwunden. Neue Ideen 
und Konzepte wurden erarbeitet. Nun, im 
zweiten Lockdown, möchte ich gerne mit 
Ihnen einen Rückblick wagen.
: In einer Online-Veranstaltung am
 Dienstag, 16. März, um 20:00 Uhr
möchte ich Sie einladen, gemeinsam das 
letzte Jahr mit Blick auf das Ehrenamt in der
Seelsorgeeinheit Revue passieren zu lassen.
Was ist alles trotz der Einschränkungen ge-
laufen? Was waren unsere Schwierigkeiten
als Ehrenamtliche und wie sind wir ihnen 
begegnet? Wo sehen wir Chancen? An die-
sem Abend sollen auch der Austausch und
die Vernetzung im Fokus stehen. Ich würde
mich sehr freuen, Sie an den Bildschirmen
begrüßen zu dürfen! Sie können sich unter
ehrenamt@ksew.de anmelden.
Sollten Sie Fragen, Anregungen oder Bedarf
zum Austausch haben, zögern Sie nicht, 
mich zu kontakƟ eren.

Franziska Faas

Die Seite rund um’s Ehrenamt!

Projektstelle Ehrenamts-KoordinaƟ on
in der Seelsorgeeinheit Waldkirch
Pfarrhaus Waldkirch, Kirchplatz 9,
79183 Waldkirch, Tel.: 0160/91618077, 
mail: ehrenamt@ksew.de   



Die wunderbare Natur tut meiner Gesund-
heit gut. Ich freue mich, dass ich jetzt eini-
ges ruhiger und langsamer angehen kann. 
: Impulse
Was ist Ihnen in der Seelsorge und im ge-
meindlichen Miteinander ein besonderes
Anliegen? Für was möchten Sie sich auch
persönlich in Ihrem neuen Zuhause ein-
setzen? 
: Peter Falk
Ein Herzensanliegen von mir ist, dass wir 
GoƩ , der auch in unserem ganz persönli-
chen Leben im Überfl uss vorhanden ist, 
neu entdecken, mit ihm ein Gespräch be-
ginnen und ihn immer wieder feiern. Mit-
einander gilt es, seine Spuren zu suchen 
und einander davon zu erzählen. Ein durch-
aus spannendes Geschehen mit manchen
Überraschungen. In der Heimat meines Va-
ters gibt es einen wunderbaren Bildstock 
mit der AufschriŌ :
„Der alde GoƩ  lebt noch!“
Dieser GoƩ  lebt unser Leben mit uns. In 
den GoƩ esdiensten und Begegnungen 
möchte ich unseren Blick auf diesen GoƩ  
lenken, der uns trägt, hält und inspiriert.

„Der alde GoƩ 
lebt noch!“
Peter Falk ist Pfarrer 
im Ruhestand und lebt 
seit einigen Monaten 
in unserer Seelsorge-
einheit. Wir haben ihm 
drei Fragen gestellt.
: Impulse
Herr Pfarrer Falk, seit November 2020 be-
wohnen Sie das Kaplaneihaus am Kirch-
platz in Waldkirch und wirken als Pfarrer 
im Ruhestand in unserer Seelsorgeeinheit. 
Verraten Sie uns, wie es dazu kam? 
: Peter Falk
Ein Freund von mir erzählte, dass in Wald-
kirch eine der Kaplaneien frei wäre. Darauf-
hin nahm ich Kontakt mit Pfarrer Thomas 
Braunstein auf. 
: Impulse
Auf was freuen Sie sich im Hinblick auf Ih-
ren Ruhestand bei uns besonders? 
: Peter Falk
Über viele Jahre hinweg war ich in Freiburg
täƟ g. Das schöne Städtchen Waldkirch und
das herrliche Elztal sind mir gut bekannt. 
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Vorstellungsrunde



08 impulse 01-2021

Vorstellungsrunde

Liebe Gemeindemitglieder
der Seelsorgeeinheit Waldkirch,
mein Name ist Maria-Viktoria Koch und ich
freue mich, ab dem 1. Februar 2021 in Ihrer
Seelsorgeeinheit als PastoralassistenƟ n ar-
beiten zu dürfen. Vor 28 Jahren in München
geboren, wuchs ich in Würzburg und Re-
gensburg auf, wo ich mit viel Freude Kla-
vier und Saxophon lernte, mich im BalleƩ  
übte und als MinistranƟ n in der Pfarrei en-
gagierte. Mein Ehrenamt in der Kirche, Ge-
spräche mit anderen gläubigen Jugendli-
chen, beeindruckende Vorbilder im Glauben
und der herausragende Religionsunterricht
in der Oberstufe führten schließlich zu dem
Entschluss, nach dem Abitur Theologie stu-
dieren und im Anschluss daran Pastoralre-
ferenƟ n werden zu wollen, um die Freude
und den Halt, den mir der Glaube gibt, tei-
len und weitergeben zu können. Bevor ich 
jedoch 2013 mein Studium in München 
aufnahm, lebte ich für ein Jahr mit 21 Ju-
gendlichen aus aller Welt in Altöƫ  ng, um 
neue Formen zu entdecken, den Glauben 

voll Freude zu verkün-
den. So inszenierten 
wir beispielsweise ein 
Musical über den Hl.
AugusƟ nus und gingen 
damit im deutschspra-
chigen Raum auf Tournee. Nach jenem Jahr
begann ich das Theologiestudium an der 
LMU und das Philosophiestudium an der
Hochschule für Jesuiten und absolvierte pa-
rallel die studienbegleitende Ausbildung zur
PastoralreferenƟ n. Im August 2019 durŌ e 
ich schließlich meinen Studienabschluss er-
werben. Anschließend arbeitete ich bis Ja-
nuar 2021 in München als Pastoralassisten-
Ɵ n. Weil ich letzten August geheiratet habe
und mein Mann in Freiburg arbeitet, freue
ich mich nun, in die Erzdiözese Freiburg 
wechseln zu können und meine Ausbildung
zur PastoralreferenƟ n hier beenden zu dür-
fen. Ich freue mich sehr, Sie kennenzulernen,
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und voll
Freude gemeinsam den Glauben zu leben.
Ihre Maria-Viktoria Koch

Hallo liebe Gemeinde 
Waldkirch,
mein Name ist Jennifer 
Targosz und ich studie-
re im vierten Semester 
Angewandte Theologie 

und Religionspädagogik an der Katholischen 
Hochschule in Freiburg. Ich bin 22 Jahre alt 
und komme ursprünglich aus dem Dekanat 
Wiesental, aus SchopĬ eim. Dort habe ich 
mich schon viel in der Ministrantenarbeit 
engagiert, zuerst als OberministranƟ n und 
dann auch noch mal verƟ eŌ  in meinem Frei-
willigen Sozialen Jahr (FSJ). Aber nicht nur
in der Jugendarbeit war ich akƟ v. Auch in 

vielen anderen Bereichen, wie z.B. verschie-
denen Gremien und Projekten, war ich zu 
dieser Zeit täƟ g.
Ich werde ab Anfang März mein Praxissemes-
ter bei Ihnen in der Gemeinde machen und 
nebenbei auch ein PrakƟ kum in der Sozialsta-
Ɵ on in Waldkirch, in der Demenz-WG, absol-
vieren. Wenn es die Corona-Aufl agen zulas-
sen, werde ich hoff entlich ein Projekt machen
können, was beide PrakƟ kumsstellen verbin-
det oder Kontakte schaff en kann.
Ich freue mich sehr, Sie persönlich kennen zu
lernen und mich in Ihrer Gemeinde zu enga-
gieren.
Ihre Jennifer Targosz
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Gottesdienste in Corona-Zeiten

Gemeinderatsklausur, Sommer 2020

Pfarrgemeinderat diskuƟ ert und ent-
scheidet über ein schwieriges Thema
Die Adventszeit war für den Vorstand des 
Pfarrgemeinderats, gleichzeiƟ g Corona-
Krisenstab der Seelsorgeeinheit, alles an-
dere als besinnlich.
Steigende InfekƟ onszahlen haƩ en schon bei
der Vorbereitung der WeihnachtsgoƩ es-
dienste die Frage aufgeworfen, ob die Fei-
ern überhaupt möglich seien. So befasste 
sich der Vorstand des Pfarrgemeinderats 
mehrfach mit diesem sensiblen Thema. 
Hintergrund waren dabei neben den Mel-
dungen des Landratsamts (Inzidenzrate) 
auch Vorschläge des Erzbischöfl ichen Ordi-
nariats und der Umgang benachbarter Seel-
sorgeeinheiten mit der komplexen Frage. 
Noch in den letzten Adventstagen gab es
Videokonferenzen und Beratungen mit 
dem Seelsorgeteam. Angesichts einer guten
OrganisaƟ on und niedriger Anmeldezah-
len entschloss man sich dann am 23.12., 
Weihnachten als PräsenzgoƩ esdienste mit
gleichzeiƟ ger Übertragung als Live-Stream 
zu feiern. Das stellte sich im Nachhinein 
als richƟ g heraus, hielten sich die Besucher
doch weitestgehend an die Abstandsre-
geln und ein Andrang wie sonst üblich blieb
aus.

Das beständig hohe InfekƟ onsgeschehen be-
wog Krisenstab und Seelsorgeteam jedoch,
öff entliche GoƩ esdienste vom 28.12.2020 
bis 10.01.2021 auszusetzen. In der Folge 
ergab sich in den sozialen Medien eine 
rege DebaƩ e um Für und Wider dieser 
Entscheidung und die Frage, ob Präsenz-
goƩ esdienste ab dem 17.01. wieder mög-
lich sein sollen.

Pfarrgemeinderat ringt in Zoom-
Konferenz um den richƟ gen Weg 
Vor diesem Hintergrund nahm die Diskus-
sion um GoƩ esdienste im Lockdown bei 
der letzten Sitzung des Pfarrgemeinderats 
am 14.01., wiederum als Online-Konferenz,
breiten Raum ein. Intensiv und teilweise 
kontrovers, gleichwohl sehr ernsthaŌ , wur-
de die Frage erörtert, ob und in welcher 
Form in einer Zeit umfassender Einschrän-
kungen GoƩ esdienste möglich seien.
Einerseits wurde ins Feld geführt, dass an-
gesichts hoher InfekƟ onszahlen und Todes-
fällen auch in Waldkirch alles getan werden
müsse, um Kontakte zu vermeiden. Es sei 
auch nicht vermiƩ elbar, dass die Gesell-
schaŌ  Ɵ efe EinschniƩ e hinnehme, unsere 
Gemeinde aber auf dem Recht zur Aus-
übung religiöser Handlungen bestehe. Die 
Kirche vermiƩ le damit ein völlig falsches 
Signal. Dem wurde entgegengehalten, dass
es gerade in Zeiten existenzieller Krisen drin-
gend geboten sei, Hoff nung zu vermiƩ eln
und Mut zuzusprechen. Dies sei zentraler
AuŌ rag der Kirche. Zudem sei für die Got-
tesdienste ein konsequentes Hygienekon-
zept entwickelt und gerade an Weihnachten
erfolgreich umgesetzt worden. Die AbsƟ m-
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mung am Ende der Aussprache ergab eine 
deutliche Mehrheit für die Wiederaufnah-
me der PräsenzgoƩ esdienste.
Für den Vorstand Krisenstab ist dieses Votum
jetzt Grundlage für weitere Entscheidun-
gen. Diese haben vorrangig das Ziel, Infek-
Ɵ onen zu vermeiden und Kirche als Ort der
Hoff nung anzubieten. Sie richten sich zu-
dem an der weiteren Entwicklung des Infek-
Ɵ onsgeschehens und poliƟ schen Vorgaben
aus und sind ggf. auch kurzfrisƟ g zu treff en.
Parallel dazu sollen die Empfangsdienste 
an den Kirchentüren und die Abläufe in den
GoƩ esdiensten noch einmal kriƟ sch durch-
dacht und opƟ miert werden. 
In einem weiteren Tagesordnungspunkt 
nahm der Rat den Bericht zum Projekt Eh-
renamtskoordinaƟ on entgegen. Nach der 
Elternzeit triƩ  Franziska Faas hier wieder 
ihren Dienst an. Melanie Bischoff  wurde 
nach sehr engagierter Arbeit als Elternzeit-
vertretung mit viel Lob verabschiedet.
Maximilian Kleis stellte sich dem Gremium
vor. Er ist Ansprechpartner für die kirchli-
chen JugendorganisaƟ onen und entlastet 
in dieser EigenschaŌ  Diakon Christoph Gai-
ring. Dieser berichtete über das besonders
erfreuliche Ergebnis der SternsingerakƟ on.
Obwohl keine Hausbesuche der Sternsin-
ger möglich waren, gingen bislang über 
45.000 Euro  an Spenden ein, womit das 
letztjährige Ergebnis deutlich übertroff en 
wurde.
Nach der intensiven Diskussion zum Thema
PräsenzgoƩ esdienste war kein Raum mehr
für eine BeschäŌ igung mit Zielen und Ar-
beitsschwerpunkten für 2021.

Edwin Dreher

Rückblick St. MarƟ n

Wir waren traurig, dass die Umzüge zu 
St. MarƟ n nicht staƪ  inden konnten. 
Sie sind nicht nur für unsere Kinder ein 
Höhepunkt im Jahreskreis. Umso mehr 
freuten wir uns über die gute Idee, dass
Pfarrer Braunstein an alle umherziehen-
den LichƩ räger*innen MarƟ nsgänse 
aus Hefeteig vor dem Pfarrhaus vertei-
len würde. Schon auf dem Weg zur 
Margarethenkirche erblickten wir viele 
andere Familien, die vor sich hin sin-
gend und summend unterwegs waren 
und die Dunkelheit mit Kerzenschein 
erhellten.

Diese „Sternwallfahrt“ hat uns sehr be-
rührt. Die Atmosphäre auf dem Kirch-
platz konnten wir richƟ g genießen: Be-
kannte Gesichter unter Alltagsmasken. 
Vertraute Lieder unter freiem Himmel. 
Hefegebäck mit Freude verschenkt. Ver-
bundenheit spüren trotz Abstand. Das 
war beinahe ein St. MarƟ n wie immer. 

Sara Turinsky
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Krippenspiel in St. Margarethen
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Ministrant*innen-Aufnahme und -Verabschiedung

Im GoƩ esdienst zum 1. Advent 2020 wur-
de Nico Hug in die GemeinschaŌ  der Minis-
trant*innen aufgenommen. Die Obermi-
nistrant*innen Lina Rieder und Felix Nopper
begrüßten ihn sehr herzlich. Felix hat mit 
Nico das Ministrieren geübt, und miƩ ler-
weile ist daraus ein sehr gutes Team gewor-
den. GleichzeiƟ g verabschiedeten sich Lena
Fix und Johannes Sauer aus dem akƟ ven 
Ministrant*innendienst. Beide waren neun
Jahre sehr treu und zuverlässig in ihrem 
Dienst als Ministrant*in und auch darüber 
hinaus bei AkƟ onen der Leitungsrunde en-
gagiert. Ihnen wurde ein Geschenk über-
reicht, und für alle gab es einen sehr herz-
lichen Dankes-Applaus der Gemeinde.

Auch im letzten Jahr haben wir wieder Mi-
nis in unsere GemeinschaŌ  aufgenommen.
Wir begrüßen herzlich: Benedikt Maas, 
Jannes Sprauer, Jana Wasmuth, Johan-
nes Merz, Felix Gogler, Samuel Nitz,
Simon Guthier, Jano Löffl  er, Emily Fackler

Im Bild v. rechts: Lina Rieder, Lena Fix, Johannes Sauer,
Pfr. Braunstein, Nico Hug, Felix Nopper 

Rückblick –
Kindergarten St. Josef

„Auch in der aktuellen Zeit weist
uns das Licht den Weg. St. MarƟ n
in der KindertagesstäƩ e St. Josef.
Anders,
aber in Gedanken zusammen!“

Die Waldkircher Minis

Die Kollnauer Minis



In der Adventszeit haben wir uns in die-
sem schwierigen Jahr überlegt, noch etwas
Freude zu verbreiten. DarauĬ in haben wir
Gruppenleiter*innen und besonders die 
Gruppenkinder insgesamt unglaubliche 
320 Weihnachtskarten gebastelt. Diese 
wurden an St. Nikolai und unsere kirch-
liche SozialstaƟ on in Waldkirch verteilt. Vie-
le Senior*innen leben alleine, und durch 
die aktuelle Corona-Pandemie sind die Be-
suche der Angehörigen leider kaum mehr 
möglich. Auch aus diesem Grund hoff en 
wir, dass die gebastelten Karten dem einen
oder anderen das Gefühl vermiƩ elten, nicht
allein zu sein, und dass an sie gedacht wird. 
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Weihnachtskartenaktion

Bilder: Huari/Peru

Da in Siensbach die jährlich staƪ  indenden Adventssonntagstreff en Corona-bedingt nicht 
staƪ  inden konnten, haƩ e das Gemeindeteam eine Engelausstellung in der Siensbacher 
Kirche gestaltet.

Engelausstellung in der Kirche St. Martin
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FRAUTRAGEN – ein schöner Brauch im Advent

In der Adventszeit begibt sich eine Marien-
fi gur von Haus zu Haus – getragen von den
Händen und Gebeten gläubiger Menschen.
In jedem Haushalt wird sie einen Tag lang
beherbergt – als Symbol für Marias und 
Josefs Suche nach einer Zufl ucht vor gut
2000 Jahren, die am uns bekannten Weih-
nachtsabend ihr gesegnetes Ende in einem
Stall fand. 
Am 24. Dezember erreicht die weitergetra-
gene Marienfi gur ihren symbolischen Stall,
auf dessen Platz nunmehr eine Kirche steht.

„Es war sehr berührend,
wie Ihr mir die Maria gebracht habt,
so viel Wärme hat sie mitgebracht,

danke!“

„Als es soweit war, mir die Figur gereicht 
wurde, habe ich mit den Tränen gekämpŌ . 
Keine Ahnung warum, vielleicht war es die-
se vorbehaltlose Geste, das Vertrauen, du 
gehörst dazu, gehst diesen Weg mit...?
Das Verrückte war, an dem Beherbergungs-
tag ging es nur noch rund. Handwerker, Ter-
mine, Anrufe usw. – alles kam zusammen. 
Einer stummen Figur gibt man doch gerne 
UnterkunŌ , dachte ich.
Meine Freundin gab mir noch mit auf den 
Weg: „Hör genau hin, was sie – Maria – dir 
sagen will!“ Interessant. „Bleib gelassen, 
was auch immer kommt. Vertrau einfach!“ 
Das sagte sie mir.
Ich habe die Momente sehr genossen, ein-
fach so.
Alles ist Begegnung, mit Menschen, mit der 
Schöpfung, mit mir und mit GoƩ  (das stand 
danach als Gedanke über allem; ich war er-
füllt, heiter).“
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„Zuerst möchten wir uns bedanken, dass die
GoƩ esmuƩ er bei uns zur Herberge sein konnte.

Sie wurde am Donnerstagabend mit frohem
Strahlen unserer Enkelkinder zu uns gebracht,

und wir haben ihr einen Ehrenplatz
in unserer Wohnung gegeben.

Wir haben am Abend noch einen Rosenkranz
gebetet und sie am anderen Tag mit in die
Kapelle zur Abendmesse mitgenommen,

wo sie dann anschließend abgeholt wurde.
Für diesen schönen Brauch in der Adventszeit

wollen wir uns nochmals bedanken.“

„Es
ist

überhaupt
eine
gute
Idee

gewesen,
diesen
Brauch

hier
einzuführen.“

„In diesen Zeiten war
Maria ein zusätzlicher Gast 

ganz ohne Aufl agen –
eine sƟ lle Begleiterin – so 
etwas wie „Normalität“.

Obendrein durŌ en
wir die Maria noch

an Freunde weitergeben,
und so war die Freude

quasi doppelt.
Ein schöner

kommunikaƟ ver Brauch,
den man nicht wieder

vergessen sollte.“



Sternsinger-Aktion

Man war skepƟ sch in Anbetracht der gegen-
wärƟ gen Corona-SituaƟ on. Ob man das 
hohe SpendenauŅ ommen vom Vorjahr 
mit 33.692 Euro erreichen werde? Doch 
schon beim vorläufi gen Abschluss konnten
es Stadtpfarrer Thomas Braunstein und 
Sternsinger-Koordinator Christoph Gairing 
kaum glauben, als sie einen Spendenscheck
mit 45.000 Euro in ihren Händen hielten. 
MiƩ lerweile sƟ eg der Betrag auf 46.386 
Euro. Ein Rekordergebnis!
Diese phantasƟ sche Sum-
me wird nun an das Kin-
dermissionswerk „Die Sternsinger“ weiter-
geleitet und ist ein sehr schönes Zeichen 
der Solidarität.

Alle können es kaum fassen. Ihm fehlten in
Anbetracht des Betrages die Worte, so der 
Koordinator der Waldkircher Sternsinger-
akƟ on, und auch die posiƟ ven Rückmel-
dungen häƩ en Christoph Gairing angenehm
überrascht. Etliche Leute häƩ en sich für die
Briefsendung mit dem gesegneten Segens-
auŅ leber bedankt, auch solche die nicht 

unbedingt kirchennah seien. Auch die auf-
gestellten Spendenbüchsen in Buchholz 
bei der Bäckerei Zimmermann und dem 
Weingut Moosmann seien sehr gut ange-
nommen worden.

Pfarrer Thomas Braunstein zeigte sich fas-
ziniert über das tolle Ergebnis und dass der-
zeit die Leute nicht nur sich im Blick haben.
Es erfülle ihn mit Stolz, dass sich die Men-
schen mit den anderen Ländern solidarisch
zeigten. Dies bestäƟ ge die hohe Qualität 
und Verbundenheit in der Kirchengemein-
de, dass ein lebendiger Glaube gelebt wer-
de. Die Kinder in den ärmeren Ländern 
könnten die Spendengelder in der Pande-
miezeit sehr gut gebrauchen, so der Stadt-
pfarrer. 

Hinter dem Superergebnis liegt ein durch 
Corona verursachter besonders großer Auf-
wand. Beim ersten Vorbereitungstreff en
mit den OrganisaƟ onsteams der Ortsteile
herrschte MiƩ e Oktober noch ein gewis-
ser OpƟ mismus, gepaart mit skepƟ schen 
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: Mittlerweile 
46.386 Euro.



Tönen. Aus dem Plan A wurde Plan B, dann
C, und so ging es weiter. Der Gesamtkoor-
dinator der SternsingerakƟ on, Christoph 
Gairing, haƩ e alle Hände voll zu tun. 
Schließlich galt es, sich nach den jeweils 
geltenden Corona-HygienevorschriŌ en zu
richten. Für die Kernstadt waren dies erst-
mals Pia Moser und Sarah Bayer an vor-
derster Stelle, in Kollnau Henny Nopper 
und Regina Wernet sowie in Buchholz 
Maria Montag zusammen mit Michaela 
Winterer. In Suggental stand MarƟ na Ruff  
vorne dran, während in Siensbach einmal 
mehr Monika Heizmann die Leitung inne-
haƩ e, unterstützt von Melanie Dehring.

Aufgrund der sich verschärfenden Corona-
BesƟ mmungen und der Anordnung der 
Erzdiözese blieb zum Schluss nichts ande-
res übrig, als die Hausbesuche abzusagen. 
112 Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
waren laut Diakon Gairing dann im Einsatz 
und verteilten 12.000 SegensauŅ leber in 
den BrieŅ ästen. Mit dabei war auch eine 
MuƩ er, die selbst erlebt hat, welchen Se-

gen die Spendengelder bringen können. Sie
selbst haƩ e in einem SOS-Kinderdorf in 
Afrika gearbeitet, das damals eine großzü-
gige Spende vom Kindermissionswerk er-
hielt. Deshalb war es für sie ein Anliegen, 
zurück in ihrer Heimat die HilfsakƟ on für 
Kinder in aller Welt zu unterstützen.

An Dreikönig, gab es dann staƩ  Singen auf
dem Marktplatz, etc. immerhin einen On-
line-GoƩ esdienst. Mit von der ParƟ e mit 
den Segensgrüßen und Sternsingerlied wa-
ren Fabio, Jano, Mina und Luana. Doch zu-
vor übermiƩ elten Anfang Januar – eben-
falls online und über das Internet – Sophia,
Julia und Max Fackler als Sternsingergrup-
pe die SegensbotschaŌ .
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Weitere Infos
: zur SternsingerakƟ on, zum Spenden-

auŅ ommen sowie zwei Filmvideos 
gibt es unter

: www.kath-waldkirch.de
 > Seelsorgeeinheit und Sternsinger
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„Blanko“ – Meditationen zum Fastentuch

Vor 11 Jahren hing es zum ersten Mal – 
das Fastentuch, das die Künstlerin Renate 
Henninger gemeinsam mit Frauen aus der 
Pfarrgemeinde St. Margarethen kreiert 
und gestaltet haƩ e. Ein riesengroßes wei-
ßes Tuch, das den Hauptaltar verhängt. 
Einfach nur weiß – auf den ersten Blick!
Beim genauen Hinsehen sah man, dass 
es zusammengefügt wurde aus über 150 
Windeln. Beim Nähen wurden Lebens-Ge-
schichten erzählt, die quasi mit ins Tuch 
hineingewoben sind. Im Lauf der Jahre 
wurde das Fastentuch von den Frauen ge-
meinsam immer wieder umgestaltet und 
um Elemente ergänzt; neue Themen erga-
ben sich, die in der  jeweiligen Fastenzeit 
bedacht und mediƟ ert wurden. Bibelstel-
len, die quer lagen, wurden angebracht, 
Lieblings-Psalmverse wurden aufgenäht, 
Goldfäden und Dornen fanden ihren Platz 
auf dem Tuch und Eingang in Herz und Sinn.

Wegen der Pandemie war das Nähen in
diesem Jahr nicht möglich, manche kön-
nen  auch nicht mehr dabei sein, sind ver-
storben, krank oder weggezogen.

Wir kehren zurück zum Anfang. Das Tuch 
wird wie ganz zu Beginn hängen: weiß 
und leer. Durch das Viele, was zwischen-
zeitlich geschehen ist, ist es jedoch nicht
mehr dasselbe, obwohl es immer noch 
gleich aussieht. Es ist verwandelt, verän-
dert. In diesem Jahr wird es weitere Ver-
änderung erfahren. Die vier Elemente 
werden ihren Eingang fi nden, Geschich-
ten aus Bibel und Leben werden erzählt 
werden, Gedanken und Worte, Dank und 
Sorge werden hineingedacht und hinein-
projiziert werden in das off ene Weiß.

Herzliche Einladung
zu den FastenmeditaƟ onen
an den ersten vier Fastensonntagen,
jeweils um 18:00 Uhr:
: 21. Februar – LuŌ   
 Gestaltet von
 GemeindereferenƟ n Chris Löffl  er, 

musikalische Begleitung:
 Carolina Berghorn, Cello
: 28. Februar – Wasser   
 Gestaltet von
 Pfarrer Thomas Braunstein,
 musikalische Begleitung:
 Johannes KraŌ , Orgel
: 7. März – Erde
 Gestaltet von
 Pfarrer Peter Falk,
 musikalische Begleitung:
 Benedikt Walter, Oboe
: 14. März – Feuer
 Gestaltet von
 Susanne Lindinger,
 musikalische Begleitung:
 Trommelgruppe

Mit der FastenakƟ on lädt MISEREOR zu ei-
ner Neuausrichtung unserer Lebensweise
ein: In der Corona-Krise haben wir gelernt,
dass ein anderes, verantwortungsvolles Le-
ben möglich ist. In Deutschland und auf der
ganzen Welt. Wie viel KraŌ  aus dem gemein-
samen Willen zur Veränderung erwachsen 
kann, beweisen MISEREOR-Partner in Bo-
livien. Dort fördert die PSC Reyes indigene 
und kleinbäuerliche GemeinschaŌ en in ih-
rer Anbauweise im Einklang mit der Natur. 

Es geht! Anders.
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Caritas und Soziales

WeihnachtsakƟ on 2020 –
„Mach‘s wie GoƩ , werde Mensch!“
In unserer Seelsorgeeinheit gibt es schon 
seit vielen Jahren die WeihnachtsakƟ on. 
Und nun, in den besonderen Umständen, 
in denen wir seit Monaten leben, kann sich
daraus Hoff nung und Freude enƞ alten.
Denn Menschen denken an Menschen, die
sie nicht kennen. Menschen helfen Men-
schen, die sie nie treff en werden. Aber ganz
in dem Wissen, durch ihre Geste Freude zu
bringen. Durch viele Gesten ist auch dieses
Jahr etwas ganz Großes entstanden: 
2.315,00 Euro wurden gespendet und so-
mit konnte mit 97 Gutscheinen Familien 
und Alleinstehenden eine kleine Freude be-
reitet werden. Ein kleines Zeichen in der 
hoff nungsvollen Weihnachtszeit, verbun-
den mit gesegneten Weihnachtsgrüßen der
Kirchengemeinde.
Ein herzliches Dankeschön im Namen aller 
Beschenkten und des Ausschusses Caritas 
und Soziales an die Spender und alle, die 
sich auf vielfälƟ ge Weise eingebracht und 
geholfen haben!
Ein freudiges „Vergelt’s GoƩ “.

Seniorenwerk Buchholz –
Ein Bild in Corona-Zeiten

: Aus Sicht der Senioren:
Die Geselligkeit wird sehr vermisst: Eine Bus-
fahrt in die Region, raus aus dem Alltag, ein-
fach genießen mit einer schönen Einkehr.
„Geselligkeit“
SpielenachmiƩ ag: Ob wir die Spiele schon
können oder erst noch lernen  – wir häƩ en
Spaß daran. Zum Beispiel an Cego, diesem 
alten Spiel; die Karten auf den Tisch, und 
los wäre es gegangen.
„Geselligkeit“
Gemeinsames Singen von den Volksliedern
bis zu den Schlagern; wir häƩ en die Kehlen
geölt.
„Geselligkeit“
Zusammen „schwätze“; das wäre so wich-
Ɵ g in der ...
„Geselligkeit“
Das alles fehlt uns so sehr, wir sind viel zu 
viel alleine ohne ...
„Geselligkeit“

: Aus der Sicht des Teams:
Da dies alles nicht möglich gewesen ist, wir
aber den Senior*innen eine kleine „Freude“
bereiten wollten, schickten wir monatliche
kleine „Freuden“ in die Häuser mit einem 
jeweiligen Thema. Das kam so richƟ g gut an.
Sie fühlten sich nicht so vergessen.
„Freude“ – große Freude über die „Weih-
nachtsbredli“,  Freude über das Hoff nungs-
bild mit dem Regenbogen.
Wie wird's 2021 wohl werden? Fragende 
Gesichter...
Freude und Hoff nung, dass wieder etwas 
von der Geselligkeit zurückkehren wird.

Mit lieben Grüßen
Lioba Albers
vom Seniorenwerk

CEJIS unterstützt indigene Völker dabei, ihre
Rechte wahrzunehmen und ihre Gebiete zu
schützen. Mit Ihrer Spende leisten Sie einen
wertvollen Beitrag dazu – danke!
: Spendenkonto:
 IBAN  DE75 3706 0193 0000 1010 10
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Gottesdienste vom 27.02.2021-30.05.2021

2. Fastensonntag
Samstag, 27. Februar
: 18:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier am Vorabend
Sonntag, 28. Februar
: 09:00 Uhr | St. Josef
 EucharisƟ efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde, 

Verabschiedung von Chris Löffl  er
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
 Fastenimpuls
 (Pfarrer Thomas Braunstein)
 
3. Fastensonntag
Samstag, 6. März
: 18:00 Uhr | St. Josef
 EucharisƟ efeier am Vorabend
Sonntag, 7. März
: 09:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier/
 GoƩ esdienst zur Versöhnung,
 Erstkommunionkinder
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde 

(Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
 Fastenimpuls
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
 
4. Fastensonntag (Laetare)
Samstag, 13. März
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier am Vorabend/
 GoƩ esdienst zur Versöhnung,
 Erstkommunionkinder
: 18:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier am Vorabend
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)

Sonntag, 14. März
: 09:00 Uhr | St. Josef
 EucharisƟ efeier/
 GoƩ esdienst zur Versöhnung,
 Erstkommunionkinder
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
 Fastenimpuls
 (Susanne Lindinger)
 
5. Fastensonntag
 MISEREOR-Kollekte einschließlich 

Fastenopfer der Kinder für MISEREOR
Samstag, 20. März
: 18:00 Uhr | St. Josef
 EucharisƟ efeier zum Patrozinium
Sonntag, 21. März
: 09:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
 BußgoƩ esdienst
 (Diakon Jörg-Christoph Gairing)
 
Palmsonntag
 Kollekte für das Heilige Land
Samstag, 27. März
: 18:00 Uhr Schulhof Buchholz
 Palmweihe auf dem Schulhof,
 anschl. Prozession zur Kirche
 Sonntag, 28. März
: 09:00 Uhr Rathausplatz Kollnau
 Palmweihe,
 anschl. Prozession zur Kirche
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:00 Uhr | St. Margarethen
 Palmweihe auf dem Marktplatz,
 anschl. Prozession zur Kirche
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: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
 Kreuzweg „Ans Licht“
 (Pfarrer Claudius Dufner)
 mit Live-Stream*
 
Gründonnerstag
Donnerstag, 1. April
: 20:00 Uhr | St. Josef
 Feier des „Letzten Abendmahles“
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 20:00 Uhr | St. Margarethen
 Feier des „Letzten Abendmahles“
 mit Live-Stream*

Karfreitag
Freitag, 2. April
: 11:00 Uhr | St. Margarethen
 gemeinsamer Kinderkreuzweg
 (Susanne Lindinger)
: 15:00 Uhr | St. Josef
 Feier vom Leiden und Sterben ChrisƟ 
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 15:00 Uhr | St. Margarethen
 Feier vom Leiden und Sterben ChrisƟ 
 mit Live-Stream*
: 19:00 Uhr | St. Margarethen
 TrauermeƩ e
: 19:00 Uhr | St. Josef         
 TrauermeƩ e
 (Bernd Reinbold)

Karsamstag
Samstag, 3. April
: 21:00 Uhr | St. Josef
 Feier der Hl. Osternacht
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 21:00 Uhr | St. Margarethen
 Feier der Hl. Osternacht
 mit Live-Stream*
            

Ostersonntag
Sonntag, 4. April
: 09:00 Uhr | St. MarƟ n
 EucharisƟ efeier FestgoƩ esdienst
: 10:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier FestgoƩ esdienst
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier FestgoƩ esdienst
 mit Live-Stream*
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
 Vesper
 
Ostermontag
Montag, 5. April
: 09:00 Uhr | St. Josef 
 EucharisƟ efeier
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 11:00 Uhr | St. Pius
 EucharisƟ efeier
 
2. Sonntag der Osterzeit
 Barmherzigkeitssonntag
Samstag, 10. April
: 18:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier am Vorabend
 mit Tauferinnerung
 der Erstkommunionkinder

Vorbehaltlich der aktuellen Corona-Verord-
nung! Wir biƩ en Sie darum, sich aktuell über 
die Homepage unter www.kath-waldkirch.de 
oder die örtliche Presse zu informieren.
BiƩ e tragen Sie in unseren GoƩ esdiensten ent-
weder eine medizinische oder FFP2-Maske.
Außerdem biƩ en wir Sie einen kleinen ZeƩ el 
mit Vor- und Nachnamen plus Telefonnum-
mer mitzubringen.

* Den Live-Stream fi nden Sie auf unserer
 Homepage unter www.kath-waldkirch.de
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Sonntag, 11. April
: 09:00 Uhr | St. Josef
 mit Tauferinnerung
 der Erstkommunionkinder
 EucharisƟ efeier
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
 Tauferinnerung der
 Erstkommunionkinder

3. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 17. April
: 18:00 Uhr | St. Josef
 EucharisƟ efeier am Vorabend
Sonntag, 18. April
: 09:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde
 
4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 24. April
: 18:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier am Vorabend
Sonntag, 25. April
: 09:00 Uhr | St. Josef
 EucharisƟ efeier
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
 mit Live-Stream*
 
5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 1. Mai
: 18:00 Uhr | St. Josef
 EucharisƟ efeier am Vorabend

Sonntag, 2. Mai
: 09:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde 

(Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 12:30 Uhr | St. Pius
 EucharisƟ efeier
 
6. Sonntag der Osterzeit
 Kollekte für den
 Ökumenischen Kirchentag (ÖKT)
Samstag, 8. Mai
: 18:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier am Vorabend
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
Sonntag, 9. Mai
: 09:00 Uhr | St. Josef
 EucharisƟ efeier
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde
 
ChrisƟ  Himmelfahrt
Donnerstag, 13. Mai
: 08:30 Uhr Kirchplatz Waldkirch
 Prozession
 von Waldkirch nach Siensbach
: 09:00 Uhr Bläsikapelle
 EucharisƟ efeier
 mit anschl. Flurprozession
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:30 Uhr | St. MarƟ n
 EucharisƟ efeier „open air“
 
7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 15. Mai
: 18:00 Uhr | St. Josef
 EucharisƟ efeier am Vorabend
Sonntag, 16. Mai
: 09:00 Uhr | St. PankraƟ us – Patrozinium 
 EucharisƟ efeier
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St. Pius, Foto: AnneƩ e Traber

Gottesdienste vom 27.02.2021-30.05.2021

: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde 

(Pfarrer i. R. Peter Falk)
 
Pfi ngstsonntag
 RENOVABIS-Kollekte
Samstag, 22. Mai
: 18:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier am Vorabend
Sonntag, 23. Mai
: 09:00 Uhr | St. Josef
 EucharisƟ efeier
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde
 mit Live-Stream*
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
 Vesper
 
Pfi ngstmontag
Montag, 24. Mai
: 09:00 Uhr | St. PankraƟ us
 (Pfarrer i. R. Peter Falk)
 EucharisƟ efeier
: 11:00 Uhr | St. Pius
 EucharisƟ efeier „open air“
 
DreifalƟ gkeitssonntag
Samstag, 29. Mai
: 18:00 Uhr | St. Josef 
 EucharisƟ efeier am Vorabend
Sonntag, 30. Mai
: 09:00 Uhr | St. PankraƟ us
 EucharisƟ efeier 
: 10:30 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier für die Pfarrgemeinde 
: 12:30 Uhr | St. Pius
 EucharisƟ efeier mit Feier der Firmung 

(Pfarrer ChrisƟ an Müller)

Unsere regelmäßigen
WerktagsgoƩ esdienste
sowie sonsƟ ge Andachten

Montag
: 19:45 Uhr | St. PankraƟ us
  KontemplaƟ ves Gebet
Dienstag
: 19:00 Uhr | St. PankraƟ us
  EucharisƟ efeier
MiƩ woch
: 09:00 Uhr | Stadtkapelle
  Eltern beten
  für Kinder und Jugendliche
: 19:00 Uhr | St. Josef
  EucharisƟ efeier
Donnerstag
: 19:00 Uhr | St. Margarethen
  EucharisƟ efeier
Freitag
: 17:00 Uhr | Stadtkapelle
  EucharisƟ sche Anbetung
: 18:00 Uhr | Stadtkapelle
  Jeder 2. + 4. Freitag im Monat   
 EucharisƟ efeier
: 19:00 Uhr | Mariä Heimsuchung
  Jeder 3. Freitag im Monat
  EucharisƟ efeier
: 19:00 Uhr | St. MarƟ n
  Jeder 1. Freitag im Monat
  EucharisƟ efeier

Änderungen vorbehalten!

Diese sind der in den Kirchen ausge-
legten GoƩ esdienstordnung „Aktuell“ 
zu entnehmen.
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Rosenkranzgebete
Donnerstag
: 18.25 Uhr | St. Margarethen
Montag bis Freitag
: 17 Uhr (miƩ wochs 18:25)| St. Josef
Dienstag
: 18.25 Uhr | St. PankraƟ us
Montag bis MiƩ woch
sowie Freitag
: 18 Uhr | St. MarƟ n
Freitag, wenn GoƩ esdienst
: 18.30 Uhr | Mariä Heimsuchung
Sonntag
: 15 Uhr | Neungeschwisterkapelle
Montag bis MiƩ woch
: 17 Uhr | Stadtkapelle

Gottesdienste vom 27.02.2021-30.05.2021

Taufen
März bis Mai 2021
Sonntag, 07. März
: 12:15 Uhr | St. Josef
Sonntag, 14. März
: 12:15 Uhr | St. PankraƟ us
Sonntag, 21. März
: 12:00 Uhr | St. Margarethen
Sonntag, 11. April
: 12:15 Uhr | St. Josef
Sonntag, 09. Mai
: 12:15 Uhr | St. Josef
Sonntag, 16. Mai
: 12:00 Uhr | St. Margarethen
Sonntag, 23. Mai
: 12:15 Uhr | St. PankraƟ us
Sonntag, 30. Mai
: 12:00 Uhr | St. Margarethen

Beichtgelegenheiten
März
MiƩ woch, 24. März
: 18:00-18:45 Uhr | St. Josef
 (Pfr. Braunstein)
Donnerstag, 25. März
: 18:00-18:45 Uhr | St. Margarethen
 (Pfr. Braunstein)
Samstag, 27. März
: 14:00-16:00 Uhr | St. Margarethen
 (Pfr. Braunstein)
: 16:30-17:45 Uhr | St. PankraƟ us
 (Pfr. Braunstein)
MiƩ woch, 31. März
: 18:30-20:00 Uhr | St. Josef
 (Pfr. Braunstein)
: 18:00-19:30 Uhr | St. Margarethen
 (Pfr. i. R. Peter Falk)

Beichtgespräche nach persönlicher
Absprache mit Pfr. Braunstein möglich

BußgoƩ esdienste
MiƩ woch, 17. März
: 19:00 Uhr | St. Josef
Sonntag, 21. März
: 18:00 Uhr | St. Margarethen
 EucharisƟ efeier

Gemeindeabend online
: Am Freitag, 5. März 2021, 20:00 Uhr  
 würden wir Sie gerne zu einem
 Gemeindeabend online einladen.
: Wie Sie sich einloggen können,
 erfahren Sie entweder über unsere
 Homepage www.kath-waldkirch.de  
 oder unser „Aktuell“.
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Kirchen in der Seelsorgeeinheit
: Buchholz .. St. PankraƟ us

: Kollnau .. St. Josef
  .. Bläsi-Kapelle

: Siensbach .. St. MarƟ n

: Suggental .. Mariä Heimsuchung

: Waldkirch .. St. Margarethen
  .. Stadtkapelle

: Kandel .. St. Pius

„Christbäume in unseren 
Kindergärten im Lockdown, 
besonders jetzt“
 
Am Anfang stand eine neue Idee. Gemein-
sam mit unserer KindergartenbeauŌ ragten
Frau Messmer-Ehret und im Austausch mit
den Kindergartenleitungen war Folgendes 
geplant:
Pünktlich eine Woche vor Beginn der Weih-
nachtsferien bekommen alle Kindergärten 
unserer Seelsorgeeinheit Christbäume, die
von der Kirchengemeinde gesƟ Ō et werden.
Der Baum wird gemeinsam mit den Kin-
dern im Garten gut sichtbar aufgestellt und
mit gespendetem und selbst gebasteltem 
Schmuck richƟ g schön herausgeputzt. All
das eingebeƩ et in Geschichten und Lieder
rund um unsere christliche TradiƟ on
und ganz in Vorfreude auf das bevor-
stehende Fest der Geburt Jesu. Am
letzten Tag nimmt jedes Kind einen
kleinen Zweig vom Christbaum mit ei-
nem Weihnachtsgruß mit nach Hause.
Das war der Plan. Und dann kam der 
Lockdown.
Nach kurzer Überlegung haben wir be-
schlossen, die AkƟ on abgeändert durch-
zuführen. Die Freude bei den Kindern
war groß. Teils wurde der Christbaum

von den Kindern der Notbetreuung ge-
schmückt. Es waren aber auch die Familien
eingeladen, den Christbaum zu besuchen 
und weiter zu schmücken. Im Rückblick war
es schön, die AkƟ on fortgeführt zu haben.
„Besonders jetzt“, diese Worte haben es gut
wiedergegeben, denn „der geschmückte
Baum gab uns etwas Weihnachtliches und
Besinnlichkeit, beides Gefühle, die im ver-
gangenen Jahr schwerer denn je zu bekom-
men waren“. So eine Rückmeldung.
Wir werden unsere ursprüngliche Idee wei-
terführen und freuen uns schon auf das 
kommende Weihnachtsfest.
 
Carmen Schraml,
im Namen der Mitglieder des
Ausschusses Caritas und Soziales
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Beschützte Wege | Rita Maria Turinsky, 2017

umgeben

Glaube
einer geht mit
im göƩ lichen AuŌ rag

mich zu sehen
unter all den anderen

mich zu begleiten
ohne mir Freiheit zu nehmen

mich zu befl ügeln
wenn der Augenblick tanzt

mich zu trösten
in meiner Herzzerrissenheit

Nimmt mich am Ende
mit zärtlichem Kuss
in die Arme
und mit
nach Hause

Sara Turinsky
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Kinderseite

Die Karwoche mit Kindern erleben
Auch in diesem Jahr lädt das Kinderkirchen-
team wieder alle Familien mit Kindern ein,
die besonderen Tage der Karwoche mitein-
ander zu feiern. Schon in der Fastenzeit 
wird es ein Kinderkirchenangebot für Fami-
lien geben. Zu Beginn der Karwoche steht
der Palmsonntag. Je nachdem, wie es die 
Lage zulässt, planen wir eine Kinderkirche 
im Freien, um den Kindern den Einzug Jesu
in Jerusalem nahezubringen. Falls es die 
Pandemie nicht zulässt, wird es ein Ange-
bot in anderer Form geben.
Der Gründonnerstag führt dann Ɵ efer in
das biblische Geschehen hinein. Für die
Kinder und ihre Familien, denen die abend-
liche EucharisƟ efeier zu spät ist, wird am 
NachmiƩ ag im Gemeindezentrum ein Wort-
goƩ esdienst angeboten, in dem das Evan-
gelium von der Fußwaschung, vom letzten 
Abendmahl und von dem Gebet am Ölberg
konkret wird.
Zum Kinderkreuzweg wird dann am Kar-
freitag eingeladen, bei dem der Kreuzweg 
Jesu auf handlungsorienƟ erte Art und Wei-

se mit den Kindern erlebt und das Leiden 
und Sterben Jesu kindgerecht erzählt wird.

Höhepunkt der Kinderkirchen in der Kar-
woche ist die gemeinsame Kinderoster-
nacht am Karsamstag. Herzliche Einladung,
den Kern unseres Glaubens, die Auferste-
hung Jesu, gemeinsam mit Liedern und Ge-
beten zu feiern. Gerne kann hierfür auch 
eine eigene Osterkerze gestaltet werden.

Je nachdem, wie es die Lage zulässt, fi nden
die Kinderkirchen vor Ort als gemeinsames
Angebot im Freien oder im Gemeindezen-
trum staƩ  oder aber als Familienangebote 
an besonderen Orten in unserer Pfarrei 
oder zu Hause.
Wer über die AkƟ onen in der Karwoche nä-
her informiert werden will und noch nicht 
im Mailverteiler der Kinderkirche ist, darf 
sich gerne anmelden unter:
: kinderkirche.waldkirch@gmail.com
Ansonsten sind alle InformaƟ onen auch 
der Homepage der Seelsorgeeinheit
: www.kath-waldkirch.de zu entnehmen.

Fastenkalender

Auf eine Pinnwand oder ein großes BlaƩ 
Papier wird ein Weg gezeichnet. Wir be-
ginnen beim AschermiƩ woch und malen
für jeden Tag einen Kreis auf das BlaƩ . 
Dabei werden die Sonntage farbig ge-
kennzeichnet. Außerdem ist es schön, 
für die Karwoche entsprechende Symbo-
le zum Palmsonntag (Palmzweig), Grün-
donnerstag (Kelch und HosƟ e) und Kar-
freitag (Kreuz) zu malen. Der Ostersonn-
tag kann bspw. als Sonne dargestellt wer-
den.

Jetzt dürfen die Kinder jeden Tag einen 
Kreis ausmalen. Die Sonntage gehören 
nicht zur Fastenzeit, sie weisen uns vorab
auf Ostern hin. Schön ist es, sich als Fa-
milie jede Woche einen Vorsatz zu über-
legen und sonntags bewusst miteinander 
etwas zu genießen. Zum Beispiel könnten
wir eine Woche auf Süßigkeiten verzich-
ten und uns am Sonntag bewusst ein Eis 
gönnen oder wir schränken eine Woche 
den Medienkonsum ein und schauen am
Sonntag dafür gemeinsam einen Film. 
Da gibt es sicher viele kreaƟ ve Ideen. 
Viel Freude damit!
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:  www.kath-waldkirch.de

Mit Kindern
die Fastenzeit gestalten

Die Fastenzeit ist eine sehr besondere 
Zeit. Im Gegensatz zum Advent ist sie 
aber nicht so konkret greiĩ ar. Eine bib-
lische Grundlage fi nden wir in der Ge-
schichte, in der Jesus sich 40 Tage in die 
Wüste zurückzieht und dort auch in Ver-
suchung geführt wird.
Wir wollen die Fastenzeit als intensive 
Vorbereitungszeit auf das Osterfest er-
leben. In dieser Zeit dürfen wir unsere 
Überwindungen, alles, was uns schwer-
fällt, unser Fasten und besonderes Sor-
gen GoƩ  hinhalten und schenken. Von 
Ärger einfach runterschlucken über mor-
gens gut gelaunt mit einem kurzen Gruß
an den lieben GoƩ  in den Tag starten bis
zum Verzicht auf Süßigkeiten und dem 
Zahnarztbesuch. So wie GoƩ  in Jesus 
Christus den Tod in Leben verwandelt 

hat, so wandelt
er auch uns und
unsere Welt mit
allen kleinen und
großen Problemen.

Im Verzichten sind
in diesen Zeiten des
Lockdowns – leider –
gerade auch unsere
Kinder in den letzten Monaten bereits 
ziemlich geübt. Sie müssen unfreiwillig 
auf viele schöne und wichƟ ge Dinge ver-
zichten: Auf das Spielen mit Freunden, 
den Sport, die Schule… Die Fastenzeit 
kann uns dieses Jahr vielleicht neu und 
besonders ins Bewusstsein bringen, dass 
GoƩ  gerade auch diese „bescheidene Si-
tuaƟ on“ wandeln kann. So liegt im Fas-
ten – ob freiwillig oder nicht – auch eine
Chance.

Steine sammeln

Die Familie kann sich gemeinsam 
einen Vorsatz überlegen. Vielleicht 
auch etwas, was die Kleinsten schon 
nachvollziehen können. Am Abend 
wird zusammen überlegt: Haben wir 
es heute geschaŏ  ? Dafür kommt ein 
Stein in ein Marmeladenglas.

Dieses Glas können wir an Ostern 
dann Jesus schenken – und uns von 
ihm beschenken lassen. Und damit 
dies konkret wird, könnten die Steine 
bspw. in kleine Schokoeier verwan-
delt werden.

Samen pfl anzen

Am AschermiƩ woch bietet es sich 
an, Weizenkörner in die Erde zu 
pfl anzen. So wie das Weizenkorn in 
der Erde zunächst „sƟ rbt“, wächst 
daraus neues Leben.
Dies kann auch eine schöne Analogie 
zu Ostern sein – bis Ostern vor der 
Tür steht, ist der Blumentopf voll 
grüner Pfl anzen und kann als Oster-
nest verwendet werden.

Kinderseite
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Partnerschaft Huari – Cajay / Waldkirch – Símbolo de Solidaridad

In Peru hat die zweite Welle begonnen! 
Auch im Hochsommer in den Anden blei-
ben die Covid-19-InfekƟ onszahlen in Huari,
wie sonstwo in Peru, noch ziemlich hoch. 
Erneut verbreitet sich die Pandemie und 
die im Nachbarland Brasilien verbreitete 
hochinfekƟ öse Variante große Angst unter 
der Bevölkerung, auch wenn immer noch 
sehr viele das Virus nicht verstehen und 
völlig unterschätzen.
Bereits jetzt sorgt die nächste Welle der 
Pandemie in Peru für Engpässe in der medi-
zinischen Versorgung. Zwischenzeitlich fehlt
es am NöƟ gsten, vor allem ist Sauerstoff  
zur Mangelware geworden und damit auch
sehr teuer. Die regionale Gesundheitsbe-
hörde führt erneut eine Kampagne zur Er-
kennung von Covid-19-Symptomen durch 
und bietet AnƟ gentests zur IdenƟ fi zierung 
erkrankter Personen an. Seit MiƩ e Januar 
herrscht ein neuer, von der Regierung ver-
ordneter Lockdown, welcher gegen Ende 
Januar verschärŌ  wurde, mit einer totalen 
Ausgangssperre. Nur um LebensmiƩ el oder
Medikamente einzukaufen darf eine Person
aus dem Hausstand die Wohnung verlassen.
 

Kirchenbesuche dürfen zur Zeit nicht mehr
staƪ  inden – die GoƩ esdienste in Huari wer-
den weiterhin von HuariLindo als Facebook 
Watch Party ausgestrahlt. Durch diese he-
rausfordernde Zeit begleiten wir unsere 
Partnergemeinden in unseren Gebeten 
und schauen weiterhin, wo wir mit prak-
Ɵ scher Hilfe unterstützen können.
Aber nicht alle Nachrichten aus Huari sind 
negaƟ v! Um den in der Region Ancash ver-
anlassten Reisebeschränkungen und erhöh-
ten Transportkosten entgegenzuwirken, wel-
che vielen Bauern den Verkauf ihrer Ernte
erschweren, haben inzwischen viele Kom-
munen örtliche Wochenmärkte ermöglicht.
Diese Märkte bieten eine große Vielfalt an
regionalen Produkten an, sichern den Bau-
ern ihr Einkommen und kommen bei der 
Bevölkerung gut an.
Unsere Partnergruppe bedankt sich recht
herzlich für die Solidarität und den freund-
schaŌ lichen Beistand. Dankend nehmen 
wir weitere fi nanzielle Unterstützung an:
: r.k.-Kirchengemeinde Waldkirch:
 IBAN: DE12 6805 0101 0023 0057 07
 Zweck: Peru-PartnerschaŌ  Huari/Cajay
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Trotz der pandemiebedingten Einschrän-
kungen hierzulande konnte der Perukreis 
Waldkirch und Siensbach seine alljährliche
Weihnachtsgebäck-AkƟ on durchführen. Wir
bedanken uns ausdrücklich für die zahlrei-
chen Brötle-Spenden sowie die großzügigen
Geld-Spenden von den Kirchenbesuchern
aus St. Margarethen und St. MarƟ n. Der 
Erlös von 1.067,64 Euro fi el deutlich höher
aus als in den vergangenen Jahren. In diesen
schwierigen Zeiten ist es herzerwärmend,
solche Großzügigkeit zu erleben.
Mit dem Erlös dieser AkƟ on unterstützen
wir schon seit vielen Jahren unter anderem
die weihnachtliche Chocolatada in Huari 
und Cajay. Dabei erhalten die Kinder aus 
bedürŌ igen Familien eine heiße Schoko-
lade, ein Stück PaneƩ one und ein kleines 
Geschenk. Die Bilder zeigen die festlichen 
AkƟ vitäten mit den Kindern, die unter er-
schwerten Bedingungen – im Freien mit 
Maske und Abstand – in Cajay und in Tashta,
Huari trotzdem von unserer Partnergrup-
pe vor Ort durchgeführt werden konnten.
 
John Kenny

Perukreis Buchholz

Die anhaltende Pandemie und die damit 
verbundene schwierige SituaƟ on lässt uns
jetzt umso mehr an unsere Partnerge-
meinde in Caylloma denken. Die Inzidenz
ist um eine Vielzahl höher als in Deutsch-
land und das Gesundheitssystem ist nicht
so gut ausgestaƩ et, wie wir es kennen.
Gerade deshalb würden wir gerne weiter-
hin die Ausspeisung unterstützen und bit-
ten um Ihre Hilfe und Unterstützung.
: Spendenkonto:
 IBAN  DE19 6809 2000 0017 4000 02

Vergelt’s GoƩ !
Franz Windischhofer 
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Die Waldkircher Hexen hatten
nicht viel zu fegen – eine Satire

„Dieses Jahr ist alles anders!“ Wenn mir 
jeder bisherige Anwender dieses Spruches
einen Euro bezahlt häƩ e, könnte ich mir 
jetzt bequem eine PaleƩ e ToileƩ enpapier 
leisten – sogar das vierlagige mit den Blüm-
chen drauf.

Das Meiste war bei mir im letzten und bis-
lang auch in diesem Jahr nicht anders –
manches natürlich schon. Früher habe ich
öŌ er mal die Hand gegeben und dies durch-
aus gerne, da ich sie jedes Mal zurückbe-
kam. (Man kann jetzt aber immer noch je-
mandem die Hand reichen, solange man 
sie ihm nicht gibt.) Als geziemender offi  -
zieller Abstand wurden miƩ lerweile 1,50 
Meter festgelegt. Manche halten sich schon
seit Jahren daran – allerdings nur dann, 
wenn sie dabei im Auto sitzen.

Vor Corona war meine Maske noch Teil 
eines StoĪ  allens, der vor sich hin lagerte 
und nicht damit rechnen konnte, jemals zu-
geschniƩ en zu werden. Und jetzt trage ich 
sie – wenn auch nicht gerade im Herzen, so
immerhin im Mund- und Nasenbereich, wo
sie besser schützt. Also irgendwie doch eine
Herzensangelegenheit...

Apropos Maske – der stets von vielen her-
beigesehnte Höhepunkt freiwilligen Mas-
kentragens – die Fasnet – wurde ziemlich 
heruntergegipfelt. Da war dieses Jahr alles 
anders (jetzt habe ich diese Floskel doch 
tatsächlich selbst benutzt).

Manch einer, der sich gerne des bekann-
ten Spruches „An Fastnacht ist alles erlaubt“
bedient, kam gar nicht dazu, aus sich he-
rauszugehen, um hinterher – vielleicht ein 

wenig reumüƟ g – wieder zu sich zurück-
zukehren und gar ein bisschen in sich zu
gehen. Dabei häƩ e er wieder einmal Er-
staunliches bei sich fi nden können.

An der gerade zu Ende gegangenen Fasnet
war defi niƟ v nicht alles erlaubt. Das ist 
sonst natürlich auch nicht der Fall, aber 
dieses Jahr war es noch bedeutend weni-
ger erlaubt, diesem fi kƟ ven „Alles“ unge-
hemmt näherzutreten. Ungeachtet der ge-
setzlichen BesƟ mmungen galt aber auch 
die persönliche atemberaubende (Verzei-
hung: atemerhaltende) Maxime: „Vorsicht 
ist besser als Nachsicht“ (schon wieder ei-
ne Floskel).

Viele der sonst mitunter ausgefallenen Kos-
tüme sind dieses Jahr tatsächlich ausgefal-
len. Sonst häƩ e sich wohl jede(r) DriƩ e als
Virus verkleidet und manch eine(r) sich gar
als „Prinzessin Corona, die Virale“ unter 
huldvoller Absonderung erkältungsbeding-
ten Sprühnebels unter das Volk gemischt. 

:  Aber das hält ja oft keine 12 Monate.
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Das KonƟ ngent an Indianern (Indianerinnen
natürlich eingeschlossen) wäre nichtsdesto-
trotz auch an dieser Fasnet sicherlich wie-
der voll ausgeschöpŌ  worden – obwohl die
Indianer schon zu ihrer Blütezeit besonders
anfällig gegen neuarƟ ge Krankheiten wa-
ren... (Darf man heutzutage eigentlich noch
„Indianer“ sagen? Das scheint immerhin 
poliƟ sch weiterhin korrekt und lediglich 
geografi sch fragwürdig zu sein.)

Durch die limiƟ erten Fasnets-Freuden sah 
man wenigstens keine Vielzahl an „Donald 
Trumps“ herumlaufen. Die häƩ en sich wo-
möglich alles zu erlauben versucht – auch 
und vielleicht sogar gerade bei den India-
nern (Indianerinnen eingeschlossen).

Die Waldkircher Hexen haƩ en nicht viel zu
fegen. Dem bekannten Fasnetslied entspre-
chend, sollen sie ja ihre Besen nehmen und
für reinigende Verhältnisse sorgen. Dieses 
Jahr gingen sie allerdings weitgehend kehr-
frei aus. Manch Fasnetsfan hielt dies für
ver-kehrt, vollzieht in der Nachbetrachtung
aber vielleicht doch noch eine Kehrt-Wende.

Jedenfalls war den Waldkircher Hexen et-
liches nicht erlaubt, da Corona nicht recht-
zeiƟ g verboten wurde. Gewiss – Verbots-
verfahren sind vielfach schwierig durchzu-
führen. Sonst würde künŌ ig möglicherweise
niemand mehr Fasnets-Lieder singen dür-
fen, ohne annähernd den Text zu kennen. 
Und das wäre ja wirklich ein Riesen-Verlust
an sƟ mmlicher Vielfalt.

Immerhin haƩ en die üblichen (fast-)nächt-
lichen Glasscherbenhaufen in Waldkirchs
Straßen weit weniger Chancen auf Entste-
hung. Corona vermochte den etatmäßigen
Vorrat an gut gekühlten FreiluŌ -Flaschen 
großfl ächig auf Eis zu legen. Kein Wunder –
Kälte schadet dem Virus ja nicht. Schade!

Es hat alles Vor- und Nachteile (noch so eine
Floskel). Wollen wir jedenfalls hoff en, dass
bei der nächsten Fasnet wieder einiges mehr 
erlaubt sein wird – wenn auch nicht alles!

Uwe Schönhar

:  Was also bleibt an Erkenntnis?
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Firmvorbereitung 2020/21

Am Wochenende 25.-27. Juni 2021 feiern 
wir in unserer Seelsorgeeinheit wieder das
Sakrament der Firmung.
122 Jugendliche haben sich zur Firmvorbe-
reitung angemeldet. Von den Frühschichten
im Advent über das Gestalten von Oster-
kerzen, einer Kanutour bis hin zum Besuch
im Kloster Heiligenbronn, einer Pilgerwan-
derung oder einer Bergtour stehen den 
Jugendlichen insgesamt 42 Angebote für 
GlaubensBEGEGNUNGEN zur Auswahl. Vie-
le Menschen aus unserer Seelsorgeeinheit
haben sich bereiterklärt, eine Glaubens-
BEGEGNUNG anzubieten, damit die Jugend-
lichen die Möglichkeit haben, mit gelebtem
Glauben in Berührung zu kommen.
Damit haben unsere Jugendlichen die Chan-
ce, ihren eigenen, persönlichen Glauben 
kennenzulernen, aber auch zu erleben, zu 
hören und zu sehen, wie und wo anderen 
Menschen der Glaube wichƟ g ist  –  und sie
können mit diesen Menschen ins Gespräch
kommen.
Der Grundgedanke der Firmvorbereitung ist,
dass ChrisƟ nnen und Christen unserer Seel-

NewsleƩ er der Seelsorgeeinheit Waldkirch
Registrieren Sie sich unter www.kath-waldkirch.de/newsleƩ er doch für den NewsleƩ er
der Seelsorgeeinheit Waldkirch. Hier erhalten Sie aktuelle und ausführliche InformaƟ o-
nen zu Themen des Ökumenischen Bildungswerks, Allgemeine Nachrichten, Caritas-
verein Waldkirch, GoƩ esdienstordnung oder kfd Waldkirch. 

sorgeeinheit Zeugnis gelebten Glaubens ge-
ben. Denn der Glaube prägt unseren Alltag:
in der Freizeit, im Hobby, in der Familie und
im Beruf. Manches Mal vordergründig, oŌ  
aber im Kleinen und Verborgenen. Diesen 
Schatz wollen wir für unsere Jugendlichen 
sicht- und erfahrbar machen.
Die ersten GlaubensBEGEGNUNGEN fanden
bereits staƩ . Die Frühschichten im Advent 
waren ganz anders als sonst, aber mit bis
zu 45 Miƞ eiernden meist sehr gut besucht.
Andere GlaubensBEGEGNUNGEN im Januar
mussten aber wegen Corona abgesagt wer-
den oder fanden online staƩ .
Wir haben die große Hoff nung, dass spätes-
tens ab April wieder vieles im dementspre-
chenden Rahmen möglich sein wird.
Zwar steht das Wochenende der Firmung 
bereits fest; allerdings kann im Moment 
noch niemand sagen, mit welchen Rahmen-
bedingungen wir feiern können. Aus diesem
Grund können wir auch noch keine genauen
Zeiten und Orte nennen; auch wissen wir 
noch nicht, wie viele FirmgoƩ esdienste es
geben wird. Dies wird alles in den kommen-
den Wochen entschieden.
Wir wünschen unseren Firmanden weiter-
hin viele bereichernde Begegnungen in der
Zeit der Vorbereitung und biƩ en alle Ge-
meindemitglieder um ihr unterstützendes 
Gebet.
 
Für das Firmteam,
Christoph Gairing
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Diese Frage wurde mir am häufi gsten ge-
stellt. Eigentlich häƩ en die Tage der SƟ lle, 
wie bereits im Vorjahr, im Carmel de la Paix
in Mazille (Burgund) staƪ  inden sollen. Doch
nachdem Frankreich zum Corona-Risiko-
gebiet erklärt worden war, suchten Chris 
Löffl  er und Pfarrer Thomas Braunstein 
kurzfrisƟ g nach einer AlternaƟ ve in Baden-
WürƩ emberg, die glücklicherweise im Klos-
ter der Barmherzigen Schwestern vom 
heiligen Vinzenz von Paul in Untermarch-
tal gefunden wurde. Ein wenig Wehmut war
durchaus dabei, nun nicht in die einzigarƟ ge
Energie von Carmel de la Paix eintauchen 
zu können. Doch die Freude und Erleichte-
rung darüber, dass die Tage der SƟ lle tat-
sächlich staƪ  inden konnten, überwog bei 
weitem.
Zurück zur Ausgangsfrage: Wer wollte, der
konnte sein Tagesprogramm bereits morgens
um 06:05 Uhr mit der Teilnahme am Laudes
beginnen, gefolgt von Körperübungen, Früh-
stück, Impuls, KontemplaƟ on (MeditaƟ on),
MiƩ agessen, KontemplaƟ on (MeditaƟ on),
Einzelgesprächen, Abendessen und Abend-
runde um 20:00 Uhr. Doch ging es in diesen
4 Tagen natürlich nicht darum, einen Pro-
grammpunkt nach dem anderen zu absol-
vieren, sondern vielmehr darum, zur Ruhe 

„Was macht man eigentlich so den ganzen Tag, wenn man nicht reden darf?“

zu kommen, bewusst wahrzunehmen, in 
die Natur zu gehen, SƟ lle zu spüren und 
achtsam und off en zu sein für GoƩ esbe-
gegnungen der unterschiedlichsten Art. 
Die persönlichen Erfahrungen, die jede 
Teilnehmerin dabei erleben konnte, wa-
ren so vielfälƟ g wie die Gruppe selbst, wie 
sich in den gemeinsamen abendlichen 
Sharing-Runden zeigte.
Nach 4 Tagen Auszeit ohne Handy, Internet
und sonsƟ ge Nachrichten wurden wir am 
Ende der ExerziƟ en überrascht von der An-
kündigung des erneuten Lockdowns. Um-
so größer war unsere Dankbarkeit dafür, 
diese Tage der SƟ lle unter der so wohltu-
enden Begleitung durch Chris Löffl  er und 
Pfarrer Thomas Braunstein erlebt zu ha-
ben und dadurch innerlich gestärkt in die 
bevorstehende Zeit zu gehen.

Die nächsten „Tage der SƟ lle“
im Kloster ‚Carmel de la Paix‘
: fi nden vom 27.09.-01.10.2021 staƩ .
: Teilnehmen können alle im Alter 

zwischen 20 und 65 Jahren.
: Voranmeldungen
 sind ab jetzt unter
 t.braunstein@ksew.de möglich.



„Der Riss, durch den das Licht einfällt“
Zu einer etwas anderen Adventsfeier lud 
die kfd Waldkirch in die Margarethenkirche
ein. Obwohl dies ungewohnt war, folgten 
etliche Frauen dieser Einladung und ver-
teilten sich mit genügend Abstand in der 
großen Kirche. Der Kirchenraum bot eine 
festlich adventliche Atmosphäre mit war-
mem Kerzenlicht und einer symbolisch 
zum Thema passenden DekoraƟ on vor dem
Altar.
Nach dem Eröff nungslied „O Heiland, reiß 
die Himmel auf“, das in gekonnter Weise 
mit klarer SopransƟ mme von der Kantorin 
Dorothea Hin gesungen und dem Organis-
ten Stefan Rauß an der Orgel begleitet wur-
de, begrüßte die Vorsitzende Ulrike Thoma
die Frauen.
„Das alte Adventslied ist ein erschüƩ ern-
der Adventsruf um Hilfe, der heute nach 
400 Jahren genauso aktuell ist in unserer 
von Kriegen und Umweltzerstörung, Wirt-
schaŌ skrisen oder der Corona-Krise zerris-
senen Welt“, so Thoma.
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KLJB Siensbach

Adventsüberraschung
für die Siensbacher Senioren

Der alljährliche SeniorennachmiƩ ag der 
Siensbacher Senioren im Advent konnte 
wegen Corona nicht staƪ  inden.

In einer GemeinschaŌ sakƟ on der KLJB
Siensbach, dem Gemeindeteam St. Mar-
Ɵ n und der Ortsverwaltung Siensbach 
wurden 120 Päckchen mit einer kleinen 
Überraschung gepackt und coronakon-
form an die Senioren verteilt.

Diese haben sich sehr gefreut, was ei-
nige Dankesbriefe beweisen.

Adventsfeier der  kfd



Anschließend folgte eine Besinnung von 
Anselm Grün mit Fragen an jede Einzelne: 
„Wo empfi nde ich Risse, EnƩ äuschungen 
und Trauriges in meinem Leben?“ „Was 
macht den Advent für mich zu einer be-
sonderen Zeit?“
Eine besondere Rolle spielte an diesem 
Abend die Hymne des großen Musikpoe-
ten Leonard Cohen. Im Refrain, gemein-
sam von allen gesprochen, heißt es: „Da 
ist ein Riss, ein Riss in allem. Das ist der 
Spalt, durch den das Licht einfällt.“
Mit dem anschließenden Porträt von Marie
Noel, einer französischen Dichterin des 20.
Jahrhunderts, konnten die  Anwesenden ein
lebendiges Zeugnis für unsere Advents- und 
Weihnachtshoff nung miƩ en in unserer Zer-
rissenheit und Einsamkeit hören.
Nach dem Schlusslied „Macht hoch die Tür“

bekam jede Besuche-
rin am Ausgang eine 
kleine Überraschung 
überreicht.

Gottesdienst
der kfd in St. Margarethen

: Freitag, 26. März, 08.30 Uhr
: Wir laden ganz herzlich zum GoƩ es-

dienst anlässlich unseres 103-
 jährigen Bestehens ein.
: Es gibt eine kleine Neuerung: Wir 

werden in diesem GoƩ esdienst –
 und ab da immer jährlich am Grün-

dungstag – der im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitgliedsfrauen 
gedenken. Die Angehörigen der 
Verstorbenen sind ebenfalls herzlich 
eingeladen. 

: Auf das kleine Frühstück nach dem 
GoƩ esdienst müssen wir wahrschein-
lich verzichten.

 Aktuelle Infos dazu werden recht-
 zeiƟ g in der Presse und auf unserer 

Homepage bekannt gegeben.
: Gerne können Sie auch unseren
 kfd NewsleƩ er unter:
 www.kath-waldkirch.de/newsleƩ er
 abonnieren, dort informieren wir im-

mer über unsere aktuellen Termine.

Die kfd Waldkirch
spendete in der Adventszeit –
Gerade in
schwierigen Zeiten an andere denken
Die Spenden in Höhe von je 300 EUR 
gingen an den SkF Waldkirch und an die 
Tagespfl ege Hilda in Kollnau.
365 EUR gingen an die Ayuda Andina 
Peruhilfe e.V., Dr. Hug. Die kfd Waldkirch 
unterstützt dort schon längere Zeit ein 
Mädchenprojekt.
Für die tolle Arbeit bedankte sich die kfd 
bei allen ganz herzlich.
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Ökumenisches Bildungswerk

Die Haltung der Gelassenheit –
Das Ökumenische Bildungswerk
plant Vorträge
 
Erwachsenenbildung in einer Pandemie ist
schwierig, obwohl gerade in dieser Zeit der
öff entliche Dialog von Angesicht zu Ange-
sicht wichƟ g ist. Doch es gibt eine Planung 
für 2021 im Blick auf die Zeit nach Corona.

Die tradiƟ onellen drei Vorträge des Religi-
onswissenschaŌ lers Prof. Dr. Dr. Uhde sind 
vom Januar auf den April verlegt worden. 
Prof. Uhde wird mit seiner ThemaƟ k sehr 
aktuell sein im Blick auf unseren Umgang
mit der Pandemie: Gelassenheit in Krisen –
religiöse Einsicht, philosophische Weisheit 
oder Opium für das Volk?
: Die Vortragsabende fi nden staƩ  am
 19. und 26. April und am 3. Mai

Weitere Veranstaltungen sind im März 
geplant: 
: Am 5. und 6. März Oasentage mit der  
 Künstlerin Eva-Maria Steidel.
 AuskunŌ  und Anmeldung:
 Eva-Maria Steidel, Tel. 0171/4553767,  
 E-Mail: emsteidel@mail.de.
: Am Montag, 22. März, ein Film über die
 „Dämonen“ am Freiburger Münster
 von Michael Albus und Stefan Ganter.

: Die bereits für das letzte Jahr geplante  
 Studienfahrt nach Armenien wird vom  
 10. bis 19. September 2021 staƪ  inden.
 Interessenten können sich per Mail  
 anmelden: m.bumiller@arcor.de.

: Frühjahrstanzen im Freien
 mit Inge StriƩ maƩ er startet im April.  
 Unter Einhaltung der Hygienevorschrif- 
 ten tanzen wir im Freien und auf Ab- 
 stand –Tänze zu internaƟ onaler Fol-
 klore- und Unterhaltungsmusik.
 Termine (immer freitags):
 16.04., 23.04., 30.04., 07.05., 14.05.,  
 21.05., 11.06., 18.06., 25.06., 02.07.
  jeweils: 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
 Gemeindezentrum St. Margarethen,  
 Kirchplatz 7, Waldkirch.
 Kosten: 23 Euro.    
 AuskunŌ  und Anmeldung:
 Inge StriƩ maƩ er: Tel. 07682/8182 /  
 E-Mail: i.striƩ maƩ @web.de

: Das Seminar als Gespräch zwischen  
 Philosophie und Literatur
 mit Prof. Becker, das auf großes Inter-
 esse sƟ eß, wird im Herbst staƪ  inden.

Angesichts von Corona muss das Bildungs-
werk ähnlich wie die PoliƟ k auf Sicht fah-
ren und kurzfrisƟ g Entscheidungen treff en.

Alle Veränderungen im Programm und de-
taillierte Angaben fi nden Sie im Internet: 
www.kath-waldkirch.de/bildungswerk.

Wir bleiben am Ball!

Meinrad Bumiller
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„Wie sähe Ihr Bild aus, das Sie zur Corona-Krise malen würden?
Was wäre da drauf?“

Als wir einigen Personen diese Frage stell-
ten, wussten wir noch nicht, was zurück-
kommen würde. Es gab ja so viele Mög-
lichkeiten: Von „Das weiß ich genau“ über 
„Ich denke mir was Passendes aus“ bis hin 
zu „Schon wieder was mit Corona – keine 
Lust mehr“ war alles denkbar.
Im ersten Teil der Ergebnis-Veröff entlichung
wollen wir Ihnen die „richƟ gen“ Bilder vor-
stellen, die zusammengekommen sind.
Im zweiten Teil, den wir in der nächsten 

Ausgabe präsenƟ eren wollen, werden wir 
Bildbeschreibungen veröff entlichen. Es wä-
re bezaubernd, wenn Sie, liebe Leserinnen
und Leser, sich ebenfalls beteiligen würden.
Das Schöne ist: Sie brauchen überhaupt 
nicht malen zu können. Es genügt, sich 
„auszumalen“, wie Ihr Bild aussehen würde,
wenn Sie es zum Thema Corona auf die 
Leinwand brächten – und dieses erdachte 
Bild uns dann als Text zuzusenden.
: Kontakt-Adresse: redakƟ on@ksew.de

Kennen Sie das Stück „Liebesleid“ von Fritz Kreisler (Text: Ernst Marischka, Robert Weil),
das in diesem Bild dargestellt wird? Hier ein kleiner Textauszug:

„Die Liebe kommt, die Liebe geht, solang' ein Stern am Himmel steht,
solang' am Strauch die Rosen blüh'n, wird stets ein Herz in heißer Lieb' erglühn.

Und fühlst du dich geliebt, dann frag' nicht. Und bist du mal betrübt, verzag nicht,
denn immer wird's so sein wie heut': Auf Liebesleid folgt Liebesfreud'!“

Tja – manches wird immer so sein – und manches glücklicherweise nicht, sondern ändert sich, geht gar vorüber...
„OHNE KUNST & KULTUR IST'S STILL!“ Diese Erkenntnis entlockt dem Auge eine Träne. Wie wahr! 



40 impulse 01-2021

Ein weiterer Punkt, der mich sehr berührt hat und immer wieder berührt (auch berufl ich bedingt), war/ist,
als ich abends in einem Gasthof Essen abgeholt habe und der Parkplatz des Hauses kompleƩ  leer war.

Man kann dies zwischenzeitlich auf sämtliche geschlossenen Betriebe runterbrechen.
Aber auch hier der Gegenpart mit TRÄUMEN ERLAUBT. Off ene Betriebe mit vollen Parkplätzen.

Ich häƩ e auf das Bild auch noch DURCHHALTEN schreiben können, in der Hoff nung, dass bald ein ENDE in Sicht ist.

Ein harmonisches Bild zum Thema „Homeschooling“. So lässt es sich aushalten –
mit dem eigenen Laptop im eigenen Zimmer und mit einem kuscheligen Lebewesen um sich herum.

Oder trügt der Schein? Wird hier aus einer äußerst schwierigen SituaƟ on eben nur das Beste gemacht?
Man bekommt jedenfalls ein beruhigendes Gefühl, wenn man den jungen Mann da so sitzen sieht.

Ja, es geht weiter. Man trotzt der Krise. Doch man fragt sich auch, wie es um die vielen
anderen Kinder steht, für die „Homeschooling“ eine schier unüberwindbare Herausforderung darstellt...

Da die Corona-Pandemie
mit sehr viel RestrikƟ onen

verbunden ist,
lautet meine Devise:
TRÄUMEN ERLAUBT!

Auf dem Bild
sehen Sie unten Kinder,

es können aber auch
Erwachsene sein,

die Abstand halten müssen.
Bei TRÄUMEN ERLAUBT

dürfen sie sich nahe sein.

„Wie sähe Ihr Bild aus, das Sie zur Corona-Krise malen würden? 
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Es ist ein sehr düsteres Bild, denn es macht auf die Corona-Toten und deren trauernde Angehörige aufmerksam.
In diesem Bild fehlt jede Hoff nung. Zwischentöne? Fehlanzeige! Es gibt nur Schwarz-Weiß. Das Leben –

auch zu Corona-Zeiten – ist natürlich nicht nur Schwarz-Weiß. Aber für manche kann es sich so anfühlen... 

! =
Corona dominiert alles auf der Erde (Kugel).

? =
Jetzt, hier, wie lange noch.
Es gibt auch helle Tupfer,

kleine Lichtblicke ...

Was wäre da drauf?“
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Waldkirch, St. Margarethen
Kirchplatz 9
Tel. 07681-7208
Mail: buero-waldkirch@ksew.de
: Pfarrbüro
 Mo, Di, Do, Fr 9-12 Uhr; Mi 10-12 Uhr
 Mi 14.30-17 Uhr; Do 14.30-17.30 Uhr
: Sekretärinnen
 Sigrid Poll, Cornelia Klausmann
: Katholische Bücherei
 Mo u. Do 16-18 Uhr, So 11-12 Uhr
: Finanzen der Seelsorgeeinheit
 Michaela Erdmann
 Mail: buero-fi nanzen@ksew.de
: Bankverbindung
 r.k. Kirchengemeinde Waldkirch
 Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau
 IBAN DE12 6805 0101 0023 0057 07
 BIC  FRSPD66XXX 

Kollnau, St. Josef
Friedrichstr. 1
Tel. 07681-4085-0
Mail: buero-kollnau@ksew.de
: Pfarrbüro
 Mo u. Di 9-12 Uhr;
 Do 9-12 Uhr; 14.30-17 Uhr
: Sekretärin
 Regina Wernet

Buchholz, St. Pankratius
Schwarzwaldstr. 30
Tel. 07681-9467
Mail: buero-buchholz@ksew.de
: Pfarrbüro
 Mi 10-11.30 Uhr; Do 16.30-18 Uhr
: Sekretärin
 Barbara Wagner
: Katholische Bücherei
 Derzeit: So 11-12:30 Uhr

St. Pius, Kandel



Vorsitzender
des Pfarrgemeinderats
: Michael Spielmann,
 St. Margarethen-Str. 39
 Tel. 07681-23387

Sprecher*innen
der Gemeindeteams
: Buchholz
 Reinhard Müller
 Tel. 07681-4941580
: Kollnau
 Karl-Heinz Neumaier
 Tel. 07681-3992
: Siensbach
 Monika Heizmann
 Tel. 07681-25744
: Ansprechpartner in
 Waldkirch
 Thomas Bertram
 Tel. 07681-4937304

Das Seelsorgeteam

: Pfarrer Thomas Braunstein
 Pfarrhaus Waldkirch
 Tel. 07681-7208
 Mail: t.braunstein@ksew.de
: Diakon Jörg-Christoph Gairing
 Pfarrhaus Kollnau
 Tel. 07681-408513
 Mail: c.gairing@ksew.de
: PastoralreferenƟ n Susanne Lindinger
 Gemeindezentrum Waldkirch
 Tel. 07681-23147
 Mail: s.lindinger@ksew.de
: GemeindeassistenƟ n Carmen Schraml
 Gemeindezentrum Waldkirch (1. OG)
 Tel. 0151-21044130
 Mail: c.schraml@ksew.de
: Diakon Bernd Reinbold, Kollnau
 Tel. 07681-7832
: Ehrenamtskoordinatorin
 Franziska Faas
 Pfarrhaus Waldkirch
 Tel. 0160-91618077
 Mail: ehrenamt@ksew.de

Sprechzeiten
nach Vereinbarung

: Telefonseelsorge
 (Tag u. Nacht kostenlos)
 0800-111-0111
 und
 0800-111-0222
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 Gertrud Emmler, Cornelia Klausmann, 
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